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Herren Kreisliga B Gr. 2

TTC Stuttgart : VfB Stuttgart IV 
Montag, 26.02.2024, 19:30 Uhr

Spieltag 12 für den TTC Stuttgart: TTC Stuttgart und VfB 
Stuttgart IV trennen sich unentschieden

Nach ca. 155 Minuten Spielzeit nahm der VfB Stuttgart IV beim 8:8 gegen den TTC Stuttgart in der
Herren Kreisliga B Gr. 2 einen Zähler mit. Besonders Rainer Dietrich behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den VfB Stuttgart IV gewinnen. Die
Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 31:33. Bemerkenswert
war, dass der TTC Stuttgart und der VfB Stuttgart IV dieses Match mit mindestens einem
Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Sakallah / Schmäschke wehrten eine 1:0
Satzführung von Pörsch / Bornefeld ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein.
Einen Sieg holten anschließend Dragoljevic / Richter beim 11:4, 7:11, 12:10, 13:11 gegen Efogo
Bineli / Hantke. Intriago Loor / Huang bekamen ihre Gegner Tews / Dietrich indes beim klaren 5:11,
5:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eher ungefährdet war hingegen der 3:0-Erfolg
von Mohamed Sakallah nachfolgend gegen Werner Pörsch. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Karl-Heinz Schmäschke und Gregoire Gerlin Efogo Bineli, bevor das zumindest auf dem
Papier zu erwartende 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Mihajlo Dragoljevic Hans-Werner Tews in fünf Sätzen. Das war
nichts für schwache Nerven. Fünf Sätze lang beharkten sich Oliver Richter und Manfred Hantke,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit nur
einem Satzverlust ging Ernesto Intriago Loor gegen Nils Bornefeld durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Kaum Chancen hatte derweil Xingming Huang bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Rainer Dietrich. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Stuttgart und des VfB Stuttgart IV. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Mohamed Sakallah Gregoire Gerlin Efogo Bineli in fünf Sätzen. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Sakallah nun bei 15:5, während Efogo Bineli bislang 4 Siege und eine
Niederlage zu verzeichnen hat. Karl-Heinz Schmäschke konnte daraufhin einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Werner Pörsch beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl
das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden
musste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:12
(Schmäschke) und 9:10 (Pörsch). Mihajlo Dragoljevic hatte im Anschluss gegen Manfred Hantke bei
seinem 0:3 wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:3 (Dragoljevic) und 9:8 (Hantke). Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Oliver Richter konnte daraufhin einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Hans-Werner Tews beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Den Sieg von Rainer Dietrich konnte Ernesto Intriago Loor im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Xingming Huang und Nils Bornefeld, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final
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gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Keinen Punkt beisteuern konnten Sakallah / Schmäschke im Spiel gegen Efogo Bineli /
Hantke, das 0:3 verloren ging. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Stuttgart nun ein Punktekonto von 14:10 Punkten auf,
während der VfB Stuttgart IV vor dem nächsten Spiel, das am 06.03.2024 gegen die SKG Stuttgart
Max-Eyth-See ansteht, 13:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Stuttgart bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 08.03.2024 gegen den TV Zuffenhausen III.

 Statistik:
 TTC Stuttgart

Doppel: Sakallah / Schmäschke 1:1, Dragoljevic / Richter 1:0, Intriago Loor / Huang 0:1 
Einzel: M. Sakallah 2:0, K. Schmäschke 1:1, M. Dragoljevic 1:1, O. Richter 1:1, E. Loor 1:1, X.
Huang 0:2 

 VfB Stuttgart IV
Doppel: Efogo Bineli / Hantke 1:1, Pörsch / Bornefeld 0:1, Tews / Dietrich 1:0 
Einzel: G. Bineli 1:1, W. Pörsch 0:2, M. Hantke 2:0, H. Tews 0:2, R. Dietrich 2:0, N. Bornefeld 1:1


